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Mittagblatt. l

Vom Tag-.
- » Von der Nordlaudrcise des Kaisers liegt folgende Meldung
» Am Montag vormittag um 11% Uhr fand bei der F r i d t h s o f-

«tu e bei Vangsnaes eine F eier statt. Der Kaiser verteilte
riölltidl gmegeiebnungen an Professor»Unger, Direktor Gerstinger

d an deutsche Offiziere, sowie Medaillen an diejenigen Mariae-

inischafteu, die an der Aufstellung des Denkiiials mitgearbeitet

lieu. Nach der« Verteilung der Auszeichnungen hielt der Kaiser

te Ansprache. Um das Denkmal herum waren 600 Marine-

annschaftcn aufgestellt. Die Kapelle der «Hohenzollern« kon-

tierte unter Leitung des norwegifchen Komponisten Ole Olsen.——

i ielnnittags unternahm der Kaiser einen Spaziergang in der
»Nimm von Balholm. Später traf ein Feldjäger ein. Das

etter ist kühlen
.- Prinzregent Ludswig von Bayern hat dem »Tag«

folge in einein Handschreiben den baherischen Minister des
uern Freiherrn von Soden beauftragt, der Arbeitslosenfrage

ch ferner volle Aufmerksamkeit zuzuwenden, alle geeigneten Maß-
Innen im Benehmen mit den übrigen Ministern einzulieiten und
n von Zeit zu Zeit hierüber Bericht zu erstatten.
—- Der Berliner Polizeipräsident hat zur Verhinderung der

iisihleppnng der Cholera aus den Balkanländern angeordnet, daß
von dort zureisenden Personen sich innerhalb 24 Stunden bei

in zuständigen Polizeirevier zu melden haben. Eine ähnliche

é rfiigung hat auch der Minster des Innern an die ihm unter-

· llten Behörden ergehen lassen, nach welcher aus den Balkau-

« nderii zureisende Personen sich einer Beobachtung zu unterwerfen

ben.
» --- Abgeordneter Erzberger sendet dem ,,Baherischen Kurier-«

lgendes Telegra.nini: «Können erklären, Abgeordneter Erzberger

hiit prinzipiell ab, sich über politische Privatgespräche, deren Ver-

sentlichung sei sie richtig oder falsch, ohne seine Zustimmung
folgte, in der Offentlichkeit zu äußern.« — Der Abgeordnete

« rzlierger war, wie erwähnt, von verschiedenen Seiten mit der
iisieriöfen Angelegenheit des mehrfach erwähnten T e l e g r a mm s

ja r P«hön·ix-Transportgessellfchasft an sden Reichs-
.;J. aus, l er in Verbindung gebracht worden.

-— In einer von der Interessengemeinschaft niärkischer Milch-
» roduzcnten am Montag abend nach Berlin einberufenen Ver-

iinnliing kamen die Differenzen zwischen den Milch-

  

  

 

  

 

     

  

    

    

  

 

   

  

   

 

   

  

   

 

  
   

   

Vorwurf- die Milchproduzenten erstrebten die Ausschaltung der
Häudler, wurde zurückgewiesen und der Wunsch als allgemein be-

acicbnet. sich mit den Händlern zu vertragen. Die Vertreter der

Milchbändker sprachen sich für die Gründung einer Milch-
händlerorganisatioii aus, die sich mit den Produzenten

leichter verständigen könne.
dt. Das Mariucluftschifs „L. I.“ hat am Montag eine dreizehn-

stiindige übungsfahrt unternommen. Es stieg morgens um
4,20 Uhu vom Iohannistaler Flugplatz auf und landete um 5,20 Uhr

nachmittags wieder glatt vor seiner Halle.
dt. uhr und Kette des im DiZuge Frankfurt Dutmstudt

ermordeten und beraubten Kaufmanns Brechner sind am Montag
bei einem Altwarenhändler in Frankfurt ermittelt worden. Deo
Täter, der als 28- bis 80 jähriger Mann beschrieben wird» hatte
die Gegenstände für 30 Mk. ver-setzt. Die Belohnung für die Er-
greifung des Mörders ist auf 2000 Mark erhöht worden, wovon
der Staatsanwalt 1000 Mark und die Eisenbahndirektion Mainz
ebenfalls 1000 Mark ausgesetzt haben.

Zur Lage auf dem Baltan.
Londoner Botschafterkonferenz.

w. London, 28. Iuli. Wie das Reutersche Bureau erfährt-
werben bie Botschafter morgen ein-e Zinsfamsmenkunft

haben. Nach lden Informationen des genannten Bureaus ist damit

nicht gesagt, daß man eine Entscheidung über eine neue ote an
die Türkei getrofer hat« vielmehr haben die Botschsafter In-
struktionen bezüglich des alb anis chen Statuts erhalten-»das
man in einer oder zwei Si ungen zu regeln hofft. Die diplo-
matischen Kreise sind befriedigt, daß die türkischen Truppen nicht
weiter vor-gerückt sind. Bezüglich einer Kollektivaktion ider Mächte
ist die Lage unverändert. Maßgebende Kreise drücken ihre Genug-
tuung über idie Ankunft der Delegierten der Balkanstsaaten in
Budarest aus. Man erklärt, die Mächte wollten sich nicht in diese
Verhandlungen mischen, vor-ausgesetzt daß die Lösung, die aus ihnen
hervorgeht, nicht zum Schaden der Mächte ist, Andernfalls würde
Europa das letzte Wort haben.

Bukarester Verhandlungen.
1 London, 29. Iuli. (T-elegsramm »der Schlesischen Zeitung).

Der bulgarifche Minister des äußeren, 6b en ad iew, erklärte in
einer Unterredung mit dem Korrespondenten der »Daily New« in
Sofia, daß eine Entente zwischen Rumänien und
Bulg arien so gut wie abgeschlossen fei. Die beiden Staaten
wüßten, daß ihre gemeinsamen Interessen sehr groß seien, weshalb
sie bereit seien, nunmehr zufammenzugehen.

w. Bukarcst, 28. Iuli. (Agence Roumaine). Die Bevoll-
mächtigten Serbiens und Montenegros für die
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„an, kann nicht gut fort!” wandte sich der alte Peukert an
Sinken Enkel. »Zeig ihm mal den Hof und die Ställe und das
iei.«

Traugott Baldrian nickte ernsthaft.
H »Hernach wird es wohl Zeit sein zum Mittagessens« fuhr

°r Alte fort. »Nachmittag könnt Jhk ja ein Stück durchs Darf
» teiäd nber die Felder gehen, und abends können wir bann weiter

. eu.
«Jal« meinte Traugott Baldrian und erhob sich schwerfällig.
SIE gingen über den Hof, um die große Dungstätte herum,

.n dVU Kuhstall, durch den Schweinestall zum Pferdestall hin-
·-s EVEN zurück durch den Maschinenschuppen.

, TUZUGOtt Baldrian riß die kleinen in Fettpolftern ruhenden
- ugeii immer weiter auf.

Yes war eine Landwirtschaft, die sich sehen lassen konntet
- « »Die bantierte währenddessen am breiten Küchenherd. Schon

j« mais Fenster hatte sie Traugott Baldrian erspäht.
1 (‚3303 Or ein gesetzter Mann war, gefiel ihr. Was sollte sie
h) inn· einem jungen Springinsfeldl

: . »Meine Schwester Liset« sagte Karl Penkert, als er mit
. ein Besuche in die Küche trat.

. ais»i»1sls’»sc)aiite ruhig von ihrer Arbeit auf, trockiiete sich die
iuäm Hunde an der Schürze ab und bot Traugott Baldrian
in guten zog,

WAGNER Tag auchl«- schmunzelte er übers ganze, breite
in ). Und behielt ihre Hand länger zwischen seinen dicken
MSFW Als es unbedingt nötig war.

oimiele gefIPI ihm! Sie War jung, frisch, schlank, kräftig und
um; sugreifen und Geld hatte sie auch Da war alles zu-
nm Was Traugottchmi Baldrian fucbte, und aus dem

. inzeln wurde ein freundliches Grinfen.
„,1me dachte Lise still bei fich: Das Pulver hat er nicht er-

O Aber· was braucht ein Bauer das Pulver erfunden zu
DabEhe Ich eine alte Jungfer werde, lieber nehme ich ihn.

‚ mgtå fi Fu Sie auch einen ordentlichen Appetit mitgebracht?”
E Ihn. »Das Essen ist gleich fertig.”

lnmfiüönl" grinste er und folgte Karl Peukert ins Speise-

am???“ War längst zum Promenadenkonzert in die Stadt
lt. um sich da mit ihrem Bräuti ·a - gam zu zeigen. Zum

Wflflizslba er wpllte fie ganz bestimmt zurück sein und Alois
So ert! Mltbringein « « _

deckten THE Karl Peukert mit Traugott Baldrian alleiii am ge-
« offnete eine Rotweinflasche. Sie stießen

Der Wein löste in Traugott Baldrian einen
Cf) einigen Schwierigkeiten den Weg auf die, der na

Itroffein Die Ankunft des griechischen fMinisterpräsidenten
en if elo s wird für heute abend erwartet. Die offizielle Bor-

stellung findet morgen, Dienstag, die erste Konferenz, die-
im Ministerium des Äußern abgehalten wird, übermorgen
(Mittw o ch) statt. Der Chef der bulgarischen Mission, Minister
Tontschew, stattete heute den rumänifchen Bevollmächtigten
Besuche ab. In den Besprechungen zeigten sich die Bulgaren be-
sorgt, den Eindruck, welchen die Haltung Bulgariens in rumänifchen
Kreisen zurückgelassen hatte, vergessen zu machen. Ebenso trat dabei
der Wunsch der bulgarischen Regierung zutage, eine neue
Aera der bulgarifch-rumänischen Beziehungen
zu begründen.

w. Bukarest, 28. Iuli. (Wiener K. K. Korresp.-Bureau.) Die
Presse begrüßt die hier eingetroffenen bulgarischen Delegierten.
Besonders die den Demokraten nahestehende »Prefa« findet warme
Worte der Bewillkommnung. Mit dem Ergebnis der ersten Zu-
fammenkunft des bulgarifchen Delegierten Tontfchew mit dein
rumänischen Minister des Äußeren Majorescu und dem Minister
des Innern Take Ionescu sind die bulgarifchen Vertreter in hohem
Maße zufrieden, sodaß schon heute erhofft wird, daß B u l g a r i en
auf der Konferenz bei Rumänien Unterstützung
finden wird. « , .

Sonstige Meldungen.
— Der englische Geschäftsträger in Konstan-

ti nop el hat im Auftrage Sir Edward Grehs dem »Temps« zu-
folge dem G r oßwef ir folgende Mitteilung gemacht. Die
britische Regienusng hatte seinerzeit der Türkei ihre Bereitwilligkeit
ausgesprochen, sie bei der Reorganisation ihres asiatischen Teiles
moralisch und finanziell zu unterstützen. Angesichts der gegen-
wärtigen Politik der Pforte und der Wiederbesetzung von Adr-ia-
nopel sieht sich jedoch England gezwungen, seine Zusage zurückzu-
nehmen, indem es gleichzeitig die Türkei auf die schweren
F oßl g e n a u f m e r k fa m macht, die ihre Politik nach sich ziehen
mu .

»O London, 29. Iuli. (Telegraiinm »der Schlesischen 8eitung).
Der Korres- oindent der »Tim«es« in St. Petersburg berichtet seinem
«Blatte, tdksa das ru's«s-ti, che jKiri egs chikfs «Ksnbsan.itz«.
»das in Konstantinoipel sda 'oniert ift, na Burgas Segelorder
erhalten bat, um diesdortigen rusfifchen Interessen zu schützen. Man
offt in St. Petersburg aber, 'b-af? es unnötig sein wird, weitere
Nriegsichiffe nach Burgias zu ent euben.

w. Bclgrad, 28. Iuli. In der letzten Woche trafen 2000
f e r b i f ch e V e r w und e te hier ein. Eine groß-e Anzahl leicht
Vierwunsdeter ist nach ishr-er Heilung zur Truppe zurückgegangen

w. Sofia, 28. Iuli. Die Regierung brachte in der S f ob r an i e
einen Gesetzen-Muts ein. in »dem ein Kr edit von 50000 Francs
für sdie verw un de ten Soldaten »und 500000, nicht wie
ursprünglich gemeldet 250 000 Francs, für die maz edoni s ch en
F uchtlinge angesoridert wer-den.

l · Saloniki, 28. Iuli. (Wiener K. »K. Korresp.-Buveau). Der
direkte Ba h n v« e r k eh r mit dem Auslande über ü s kü b konnte-
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« »Die-use ist ein hübsches Matten-« sprach er.
Das sterbende Dort wohl leiden mag?” _ »

Roman von E w a l d G e r h a r d S e e l i g e r. [25 Karl 83eutert auctte nur m“ ben 8tebfeln.
Ietzt brachte die Magd die Suppe herein, und Traugott

Baldrian konnte es aufgeben, nach einem neuen Gedanken zu
jagen. Lise, die den Braten hereinbrachte, erkannte bald, daß
sie sich iiichtfaiizustrengen brauchte, den Gast zu unterhalten.

Es schmeckte ihm, und das war die Hauptsache.
Er füllte sich vom Schweinebraten, von den Kartoffelklößen

und« vom Dämpfkraut dreimal auf und bei dieser aus-dauernden
Tätigkeit sketmte ihm der zweite Gedanke ganz von selbst: kochen
kann sie- auch.

Unterdefsen hatte die Magd dem alten Peukert das Essen
ins Auszugshaus getragen.

. Der hattenicht soviel Appetit wie Traugott Baldrian, ließ
aber Lifes Kochkunft doch alle Ehre angedeihen. _

Noch bevor er ganz fertig war, sah er Max Hanschke ins
Hoftor einbiegen und schnurstraks auf sich zukommen.

,,Bringen Sie schon wieder einen Brief?« begrüßte ihn der
Ali-e freundlich.

»Dieses Mal nichtl« erwiderte Max Hauschke und setzte sich.
»Ich wollte mich nur mal nach Ihrem Befinden erkundigen?«

»Na, das ist aber schönl« rief der Alte gefchmeichelt.
»Und gleichzeitig wollte ich die Gelegenheit benutzen, Sie

um Rat zu fragen!“ fuhr Max Hanschke energisch fort. »Ich
habe nämlich die feste Absicht, Landwirt zu werden«-

»Land"wirt?«- rief der Alte ehrlich erstaunt. -»Wirklich

»Es ist mein vollster Ernftl« erklärte Max Hanschke rund

überlegt. Ich halte die Bureauarbeit einfach nicht mehr aus.«
»Ach sol« nickte der Alte, der nun zu begreifen anfing.

gerade Landwirt, das paßt doch gar nicht für Sie.« .
»Warum nicht?«« begehrte Max Hanschke auf. -»Ig habe

i
wird nicht geben?“ · _

»Hehel«- versetzte der Alte schmunzelnd. »Möglich ist alles.

nicht geben.” «
»Das wollte ich nur von Ihnen hörenl«s atmete Max

Beruf?«- _ « -
»Haben Sie Kapitalien?« fragte der Alte ernsthaft.-

erkliirte Max Hanschke kleinlaut.
»Damit können Sie sich kein Rittergut taufen!“ lachte der

eben auf den Gutsinspektor losarbeiten mitffen.“ .
»Das ist doch schon maß!" rief Max Hanschke begeistert

e, es

l Landwirt? Sie machen doch nur Spaß t“

heraus und straffte fich. »Ich habe mir die Sache dreidoppelt

»Aber da fangen Sie doch lieber was anderes an, warum denn

es mir nun einmal in den Kopf gesetzt, oder meine-n

Wenn Sie einmal Lust dazu haben, warum sollte es dann

Hanschke auf. »Wie sind denn die Aussichten für mich in diesem

»Ein paar hundert Mark habe ich auf der Sparkasse·t«

alte Peukert und drehte die Daumen umeinander. »Sie werden

»Wie lange kann das wohl dauern.«

»So zehn Iahre«, erwiderte der Alte. »Sie müssen sehen,
auf irgend einem großen Gute als Wirtschaftsafsiftent unten-
zukommen. Das wird nicht so schwer fein, denn da ist immer
viel Schreiberei, und mit der Feder wissen Sie ja umzugehen.k«

»Nein, nein!” wehrte Max Hanschke entschieden ab.
,,Schreiben will ich nicht mehr, ich habe schon genug geschrieben.
Ich möchte am liebsten so mit beiden Füßen in die Landwirt-
schaft hineinspringen, am liebsten als einfacher Knecht.«

»Was?« rief der Alte erstaunt, »So ein feiner Herr aus
der Stadt und will als Knecht gehen, das ist noch nicht da-
gewesen l«»«s

»Macht nichtsl« versetzte Max mit großer Entfchiedenheit.
»Auf die Feinheit pfeife ich. Wissen Sie vielleicht hier in
Gramkau einen, der mich nehmen würdest

»Der Tausend, hier im Dorfe?« rief der Alte, als fiele er
aus den Wolken. »So nahe bei der Stadt, das würde ja ein
Fressen für die Städter fein."

»Die können mir alle den Buckel langrutschenl«s erklärte
Max Hanfchke mit Verachtung. »Wenn Sie einen Bauern hier
im Dorfe wissen, dann sagen Sie es mir. Ums Geldverdienen
ist mirs nicht zu tun, unb daß ein Bauernknecht verhungert
wäre, das ist wohl auch noch nicht passiert.«s »

Der alte Peukert wiegte bedächtig das graue Haupt und
erwog die Vorteile, die dem Dorfe gerade in dieser schweren
Zeit daraus erwachsen könnten, daß sich Max Hanschke, der
Magistratssekretärafsistent, bei einem Granikauer Bauern als
Knecht verdingte. Auf die Dauer würde es ja doch nicht fein.
So ernst nahm der Alte die kuriose Absicht nicht. Mit
güfendem Auge überlief er Max Hanschkes breite und kraftvolle

estalt.
«Schwach auf der Brust sind Sie ja nichtl« sprach er wohl-

wlollend »Aber Sie stellen sich das Ding vielleicht leichter vor
a s es ist.«

»Ich fürcht mich nicht!” rief Max Hanschke und wies seine
muskulösen durch mancherlei Sportbetätigung ausgearbeiteten
Fäuste. »Versuchen Sie es doch ein paar Wochen mit mir.
denn am» liebsten würde ich schon hier auf dem Hofe bleiben.“

„©mt" machte der Alte. »Das ist gar kein schlechter Ge-
baute! Ietzt vor der Ernte können wir gut und gern ein paar
Hände gebrauchen, die zugreifen können. Und wenn es wirklich
Ihr Ernst ist, dann kann ich ja mal mit meinem Enkelsohii
darüber sprechen.«

. »Schönl« rief Max Hanschke beglückt. »Ich nehme das für
eine halbe Zusage, morgen mittag komme ich mir die andere
Hälfte holen.«

In diesem Augenblick trat aus dein gegenüberliegenden
Wohnhause Karl Peukert mit seinem Gaste auf den Hof heraus-

»Sie haben wohl Besuch?« fragte Max Haufchke neugierig.
»Das ist der Bauer Traugott Baldrian aus Iohnwißl««s

belehrte ihn der Alte arglos. »Der hat’s auf die Lise abge-

fehen. strtfeßung folgth

! 



i t, wie beab itchigt war, wieder ausgenommen werden, weil
e ethische nderiwaltung weigex Passa ere uird Geväck

an der trecke Gewgheli—üslüb zu tbe ördCFin. r Beschluß des
set ischen Ministeriums, den Bahnbterie mähen—7819011166 am

August wieder der Gesellschaft der sDrienilaI-gt en Eisenbalhnen ab-

zusreteiu soll, wie hier versichert wird ni Ausführung

ge angen.
—- König Carol von 91u1fnäneienngai befohlen, daß die 11'1 e g s-

ge sta«rngenenbulgarisch ffiziere, die gegenwärt«i«g
n argoviste unterger inb,ngegen Ehrenwor
nicht mehr am Kriege tei ne men, freigelassen werden.

Aus Frankreich
w. Paris, 28. Juli. Der Senat beriet heute das aus der

Kaminer zurückgekomane Bud et. Ribot erklärte, die finan-
ielle Lage würde sich schwierig gde talten, auch ohne die militäriicben

Lasten,gdie sich aus der Notwensdiig«k«eit ergeben- den Anstrengungen

Deutsglauds zu begegnen ibot gab der« Ansicht Ausdruck-
Deut land denke zwar nich1 an einen 9101111,

aber es denke vielleicht, da seine Lage weniger gut gesi ert sei
infolge der letzten Ereigni se Ferner erklärte er, alle müßten
{111et usi«en des Militärgesetzes auf sich nehmen, ohne daß ein
n er ’ed unter denWStjeuerpflichtigen gemacht werde.

5111

 
werde in männlicherWeise die« Olsifer auffsi nehmen, die man von
ihm fordere. (Leb«hafiter Beia ) Ministerprtisident Barth ou

die Zussi erung, da das udget 1914 klar und ohne Hinterhalt
ein werde. it einer ns ielun auf die gegenwärtige Lage sagte
er s«.odann Die Ereigni se ver timinen suins auch jetzt moch, die
Regierun ist aber zu jedechererrfforderli enVwiInitiative bereit, um
den Frie en der We tsw siche eruåiffi auf die durch
Risbot ausgesproch«ene efürchtung erklärte der inischter räsidentp
man dürse nicht lagen, daß bestimmte Ausgaben dchur stimmte
Steuerza ler gedeckt werden müßten. Wenn aber bestimmte Aus-
aben das Defi it vermehrend würden, würden die dadurch erforder-
ich werdenden euer-n aufdenjenigen lasten, die im Stande seien-

sie z«i«i tragen. (Beifi.all) Hieran wurde die Generaldebatte ge-
o en
wParis, 28. Juli. Der S e na t hat im Budget des Jnnern

sen für die Unterpräfekten bestimmten osten wie er
e rg e st e l lt, den die Deputiertenkamimer gestrichen hatte.

w. Paris, 28. Juli. Der Sen at hat den Zusatzantr ag
.111 a l v 1) a b g e I e h nt, den die Kammer angenommen hat, dem-
)11101ge vom 1. Januar 1915 ab gewisse jetzt bestehende Steuern
durch die Ei n 1 0 m m e n st e u e r ersetzt werden sollen.

w. Paris, 28 uli. Die Finanzkommission des
cis en at s befaßte 11 heute mit der fi n an z i e l l e n Seite des
lEireidsahresgesetzes nd beschloß, nur den Familien
der ingezoge«nen Unterstiiiziingsgelder zu be-
willigen, während die Kammer auch den Freiwilligen und
Kapitulanteii diese Wohltat zuteil werden lassen wollte. Die
Kommission beschränkte diese Unter tützunee«n auf 15 Prozent der
Mannschaft und setzte die tägliche
ranc für die

ntschä igungs umme au einen
Frau und 25 «Centimes für jedes ind hera«. Die

dadurch erzielte E rsp a r n is beläuft sich auf 69 Milli on en
Franes.

Aus China.
1 London 29. Juli. (Telegranim der Schlesischen Zeitung).

Aus Shang a1 wird gemeldet, daß sich dort am Montag um
, Uhr abends ein heftiges Feuergefe«cht zwischen den Re-
Iieru struåbeii und den Rebellen entspann, in das auch Artillerie
ingriff? 1ne ganze Anzahl von Geschossen platzte über dem
usländerviertel. Eine von den Graniaten flog in einenhlöffent-
chen« Garten, wo gerade Militärmusil war, zu der gablreiches
ublikum ers ienen war. bgleich die Granate lrepier e, richtete
e nicht viel chaden an; ein kleiner ortiugiesischer Knabe ·«wi«irde
chwer verwundet, sonst gab es nur I01 te Verletzungen bei einigen
ersonen. Drei britische Kriegsschiffe li en in dem Hafen von
anghai. ausserdem amerikanische, fran fische, japanische und

galieiii che ie Umgebung der Stadt wird von stat--len, durch
reiwi ige verstärkte Matrosenpatrouillen bewacht.

w. Hongkong, 28. Juli. Die britischen Flußdamp fer
in Kanton haben au Anweisung des Konsuls Befehl erhalten,

mdf aufzuma en, uni 1m Notfalle die rauen und
insd e r in der Vorstadt Shameen, wo die mei ten Engländer

Bohnen an Bord zu nehmen. Die besseren Klassen der chinesischen
evölkerung wandern nach Hongkoiig ab.

Verschiedene Nachrichten
chrlin, 28. Juli. Am Montag ist von dem Staatsselretär

des wAiusswärtigen Amtes und dem hiesigen Niederländischen
HGesandten ein Vertrag iinterzei net worden, durch den der am

September 1897 Twis en dem euts chen Reiche und den
Niederlanden a es lossene Auslieferungsvertrag
auf das deutsche Schusgebiet Kiauts ch ou ausgedehnt wird.

w. 61011, 29. Juli Der seit vier W
im Baug«ewerbe« ist bei elegt.
nehmer einigten sich über die edingun en, unter denen die Arbeit
wieder aufHetnommen Uwerden soll. ie Arbeit beginnt heute
risuklse allen auten iir Maurer wurdens fiir Bauhilfs-
sn iter ebenfalls 6 P g» verteilt auf drei Jahre, ewill t.

w. lBerlin 28. Juli. Eingetlroåem »Niirnberg«l am
27. uli in Schanngai 6. M Flu 111.- »T«singtan« am 26. Juli in
Nan inngZ S.d M.TTpdbtJ1„S. vfo kmi27. Juli in Tankw

1 on on, 29. uli eegranim der S lesischen eitung).
Die Lage in Süd -Afri«l«a Keilntsich sehr rnskz zu ge-
talten. So wird der »Dail ai« heute aus åohhacnnesi
vullrg gedr tet, dia die im «hrdwesten der Stadt worhnensde Be-

llerung pötzlich durch erfchchreckt wurde-, da- eAb-
teilungenvonBurenaus dem nördlichenTeiR ransval
in Johannesburg eintrafen. Sie sind von der Regierung naits
ohannesburg berufen worden; man weiß ni t recht, warum, glaub

aet, sie zusr Ergänzung der tuppen verwendet
rwerden dso en, esagsi einem neuen Aufstande Iomx’men
Ellta Doch wirdlldes-il et, daßßdiese Buren, die noch immer die

ngländer glühend assen,sdie Gelegenheit benutzen werden« um
hre Wut an den Eng ändern auszulassenBuwas l310weifelsohine zu
einer allgemeinesRevollution, u einem Bürgerk eg Südafritas
führen würde. Regieru Hut alle Vorbereitungen getroffen,
um 250 000 Eingebeorenie im e eines neuen Streits aus den
Randgebieten forT asychgffen Es sind bereits Leute an estellt worden-
diedieAufgabe Täem die Eingeborenen in Abtei ungen von je
OOMann 011511 «hren. Dies alles zeigt, daß die Regierung im

Foalle eines neuen allgemeinen Aufstandes, der feden Augenblick
ciusbi«·-ee en nI-ann, entsch ossen ist,· die Minen vollständig zu
schli

w.e6100,28. uli. Nach Schl-u einer Protestverfamm-
insetzung einer egie««rungskominnissionlung gegen die

kam es auf dem Wenzelplatze zu stürmiischen tschechi-

n andauernde Str eil

00110

chenKundgebun en gegen die ungtschechen und
sshre Führer. Die 6011501 zerstreute die enge und verhaftete
mehixre Personen.

Rom, 28 uli. ,,Tribuna« und· anderen Blättern zufolge
teilteMinisterpr" ident Giolittsi heute im Ministerrat mit, da
Marlineministe««r Leonardi Cattolica unwiderrufli
entschlossen sei«, z u r ii ckz u t r e te n, da er wünscht, nach der langen
chweren Arbeit während und nach dem Kriege ich ins Privatleben
Mückzuziewegen Der Ministerriat nahm von der mission Kenntnis.
äiibetrgeär11:11 Sitzung wird morgen über den Nachfolger Beschluß

Der Ausstand der Metallarbeiter in Mailand,
den die 6ermerh’cbafiliiiibet Parteileitiing für Montag früh angeln i
1,101011100001„60 ufolenurteilineifebermira
icht. Von 0110110160t 0 rbetern ist weniger als die
Hälfte in den Ausstand getreten.

 

rbeitgeber und Arbeit-· l

mann, Braunschwei. -—— Hermann Sigmund, islzwarenfabrih
Ferbach.— Gustav raumann, therlohn —Jakob« sclbeKolberg -——

ruga, Sakrau. —- Otto Rennertu.Cie., itnchen —-— 

w. 6011111, 28. Juli. An den Ufern des
eine Schar von Rifman nein durch eine

Ued Asmir wurde
spanische Kolonne

auseinandergesprengt. Bei den Spaniern fielen zwei
Offiziere, zwölf Soldaten wurden verwundet.

w. T«m,anger 28. Juli. Briefe aus Tetuan vom d. M.
melden, die Stadt eingeschlossen sei, und daß5Schiisse
gegen siedaa ge eben werden Es seien mehrere Transporte auf
er Route na Ceuta angegriffen und aufgehoben worden. Zahl-

reiche Mauren bereiten si vor an einem heftigen
A n g r i ff teilzunehmen.

Unglücksfälle und Verbrechen
6erlin‚28 uli. (Amtliche Meldiiiig.) Heute nacht 1 Uhu

36 Min. fuhr auf ahnhof Charlottenburg der einfahrende
Nordring ug 2975 bem einfahrenden Südringzuge 1996 in die
lanke. ug 2976 hatte das in Haltstelluiig befindliche Fahrsignal

uberfahren. Personen sind nicht verletzt. Der Materialschaden ist
nicht erheblich. Der Betrieb erleidet durch den llnfall keine
Störung.

—- Auf der Karbsstraße in Berlin schlich sich am Montag
ein 14jähriger Knabe an eine Dame heran und raubte ihr
die Handtasche Er wurde von Passanten verfolgt, ergriffen und
der Polizei übergeben. Letztere stellte fest, daß der Knabe aus
Duisburg stammt. Er hatte seinen Angehörigen ein Sparkassen-
buch entwendet, 86 Mk. abgehoben und sich damit nach Berlin be-
ge.ben Als das Geld verbraucht war. versuchte er sich neue Mittel
urch den Raub der Handtasche 511 verschaffen.

——— Aus Kopeiihageu wird berichtet: Der König hat an den
Särgen der unigekommenen Reisenden Kränze mit
Bändern, die seinen Namensziig tragen, niederlegen lassen. Die
Leichen der Deutschen werden heute nach dein Bahnhof iibergefü·l)rt.
«wei Prediger werden die Gedächtnisreden halten. Der König
aßt sich im Trauerzug durch seinen Kabinettssekretär vertreten.
w 6arberg, 28. uli. Zwei Krankenpfleaerinn en

im Küstensanatorium Ppelviiken und zw ei Knab e 11 sind heute
mittag ertruii ken. Das Unglück eschah beim Schwimiii-
unterricht. Die beiden Knaben hatten ich zu weit «hinau«sgewagt
und wurden von »der starken Strömung hinwengführt mBer-
suche, die Knaben zu retten, kamen die beiden« ranlenbeelegevinuen
umsttLteben Eine dritte Pflegerin wurde im letzten Augenblick
gere e

Konsiaiitinopel 28. Juli. Vor der französischen Botschaft
in Tvh e r a pihi a scheuten heute Dnachimittag sdie f e rsde d e s
Wageu s des österreichisch-ungarifchen Botschafters, Mark-grasen
gallavicini und stürztenmitdemWagen in den Bosporus.

er Botschafter war im letzten Augenblick abgesprungen.
—— Jn Brüssel ihcit die Polizei eine internntionaleI

B a nd e v e rh a f t et, die sich mit dem Vertrieb gefälschter Aktien
einer großen Pariser 61011115111116060110111001111 be-
fa te. Zwei Mitglieder der Bande wurden bereits in Paris zwei
an ere in Amsterdam dingfest gemacht. Die Aktien wurden an der
BörseLku 800 Friancs gwehandelt 800 efälfchte Aktien sind in
Brüsie in sder Wohnung »der Verhafteen beschlagnashmst worden.
Man glaubt, daß ebensoviel gefälschte Stücke bereits uinlaufen

w. Brüssel, 28 Juli. Aus der belgis en Kolo«iiial-
abteilung der Weltausstellung« in eiit sind in der
letzten Nacht g o l d h a l ti g e B a r r e n im Werte von hundert-
tausend Francs v e r s ch w u n d e 11. Bon dem Diebe fehlt jede Spur.

-— Man meldet aus Budapest: Wahrscheinlich infolge von Ab-
grabungen, die für einen Neubau in der Nachbarschaft vorgenommen
wurden»ist gestern das Warenhaus von Seiiassi plötzlich
ein estiirz Der leitende Architekt des Neubaues wurde durch Risse
in er Feuermauer aufmerksam. Der Inhaber des Warenhauses

neuen

konnte das Publikum und das Personal rechtzeitig veranlassen,
das Hausvor dem Einsturz zu verlassen.
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'in allen Unionshäl‘en 2000 Ballen,

und angeblich sollen bedeutende Baiiiiirnien. darunter an
11. Coni iny, gleichfalls beträchtliche Käufe vorgenkae
Außer upferwerten wurden besonders die Aktien siidlii e;
und Sieels in größeren Posten geeandeli. Später
der Verkehr ruhigen doch blieb die riin««dstimniiingefesqu 515°
lich Realisieruu en etwas drückten. Die Kurse wieien sch»
Besserungen au, die nur in Kupferwerten einen Donar
chritten. Am Schlusse der Börse war die Tendenz 1111101111 I
Aktieniimsatz 294 000 6111d). mü

« Hof-Bein (Bericht des HopfenbaniBereinsJ 91011
Juli. e kräftige und gdedsune Entwickckeliing 1111 €101

on ere sind fie andauernd

   

  

 

   

 

  

 

  

 

   

   

  
   

  

  

  
  

 

Jeb l· J I"
Illig

misch«:l · i

hatJStandT«Teh lten, insbe 101
eie er.h In en isdt lüteiiansatz ni o 101 1 abouqu
geil“ Wir wereden daher voraussichtlich Effekdealsin
Fu erwartetne‚beben. ltkeletsIal11m,

New-forth 28. Juli. 6 Uhr abends. Warenberlcht,
Ausfuhr nach GrOBbrimnn.“luliig

Ausfuhr nach dem Kontinent 6000 Ballen. Baumwolle gut, desglan .

Weizen eietissUns2säetic', Kaffee stetigä‘

 

vom vom vom x128
In"[um u,95 11‚95 Potnl. teil-is. 17100i 11,00 Weizenunli‘N"97a/\ ‚
n...zk.on, ists-« 12,00 “110111111111 12.10 12,10 is. Sept. wir-: 9' . "

41. Juli 11,79 11,74 lau-stilltBrlh. 12,80 12,30 Isi- Juli W 1-
41.August 11,57 11,01 alerlmCll) 6% 6313 ‚6191141011111 an), —
11|. Januar 11,09 11‚05 Wellen Nr.1981/g sslh ’ I

Visible Supply: Weizen 34 811000 Bushels,
Gemach-Weizen 6 841 000 Bushels.

Chicago. 28.Juli. Weizen fest. Mais steti .
vom vom

1111111 I. Juli 85% 865/3 Mal: I Juli—_—
86 861/,s. Sept. Fort 1J__u_______li in this-II 47 oinMc

Magfdebiit. 28. Juli. i.chotieii(Bericht der Handel
reise für lslllig fürMagdiiburg und 111ngc7%0rnb. 6210111}
chorien. Greifkg91110 Ware-: Verkaufeer 14,00—1 75 ‚71.. 3010:1 .«.;;-

astslosi —- Lieferung Herbst 1913: Beri«äiifer 18, Tenko ·- ;
620 äs.tslos -— Gedarrte R«üben. «Verkäns«il’

.16. 6000001115166011011116106.1913H:
26200310915: 6010011119280sJ l

raiitenau,l 111. Garn-Vz «
achimge ifkhess -

Mais 7 817 000 Bushf‘.

Schweine f.
, vom LAqu

.- im Weslen. 87ohoNR
22,05

 

 22,15

  

um« ·

75 nt,
Greifbare Ware:

—— Lieferung Winter

Garninarlt. (Traiitenauer
afge fest wie in der Vorwoche. Die Na

in dieser Jahreszeit der Fall it.s
Baumwolle. IFqu middl. 64.

Schlußkurse. Gold in Barren p kg 27905,
in Barren p kg 81,00 Bf. 80,50 Gd.

Komitee.«) Preisla
großer, als essson

Bremen. 28.Juli.
Hamburg, 28. Juli.

2784 Gd.. Sil er

Wasserstandsnachrichten.
 

 

          

l 27.128.129 Irr-is. I26. i27. s 28:11:51.21-
Ratibor . 2,08l 2,01 1,87 1,77 Steinau. · . 2,34 25203.06
Cosel « «. ,0 1, 0,96 0,65 Tschicherzig. 2,76 2,26 2,00,
Kreppitz . 2,79 2,41 2,88 1,22 Fürstenberg. 1,87 1,93 1,58
Nemse. . +0,11 +‚OOö -—- —- Havelberg. 0,82 079
„.ud ops 3,78 3,83 8,82 3,70 Rathenow 'oP 1,15 us
„Md. UP 1,94 2,02 1,86 1,34 UP -0, 15 —0,J() --0,16 1
Brieg 0P. 4,84 4,76 4,72 4,58 Brandenb. 0P 1,83 1,88 ‘
»Im-aliud 2,81 2,69 2,62 2,88 , UP 0,49 0,45 045'1

Kottwitz . 1,83 1,62 1,64 0,96 spanäau UP . 0,04 0,07
Treschen.1,62 1,40 1,42 1,14 Charlottenburg W . 1,88 1,88
BreslauOP 6,20 6,12 5,14 5,0281108kow UP 2,16 '‚24 2,24
BreslquP +0,60 „0,86 -«0,90 -ll.4 I‘emp. d Oderw. m01g.7 Uhr. + »
Pöpelwitz. l ‚68 1,2l) 1,25 1,66 M;*== Mittelwasser—. 

D
-Ausuferungsh he fut- die er- Ohle- and senwarzwasseriNieieriq

Kette-steh60. Trese en 3.25

Meteorologische Beobachtungen der UniversitatsSternwarte · ««««
  

 

 

 
       

NCM engrks e««-—27.51111“ s ZSJuli 29.Jut
ris.-Z 1191m.211Uldetm911 Mg.7U.le. 211.IAbd.9U. Malt

{in tmä1me+08). . -l-ö22Ö(11 47.1128191 + 17,2 +282 +2011 -:—14«l
2,11 rdxuckslslu .0’10 52,6 752 1 749,8 747,2 745.0

selier .‚ 1. se ila i un I .««
361016—2 ‚g. .0. 91.6 N 26913 2 SW 1 SW ·2 NWl .·

etter . . . . . . . zl.heiter heiter heiter zl.heiter woltig bedeckt

‘) Zur Reduktion auf Meeresniveau sind 13,1 m hinzuzufügen

Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienstes.
 

 
 

 

  

         

  

   
    

     

 

  

   

  

    

 

   

 

 

most-M unbeangen,628.vJsåli. A piäzntchiliezikietis (L5«l«)t00«2llik. gntf Tcmnarmr .- Temperalur „ »
e er enni en i en a i e , e . Z . 2 «

sgszchlafkens Tanagra(Burns). gTot.: 68:10. I: r m 29i Jul! icon Irrt-io. Z Wind 9111112911011 1mm lieu-io. Z W W .:«
_näl;Garåbaldd Hadwig, Saturn ll, Hans Huckebein Sicher Hals lruh 111124111. Es inu- 111mm. - __

‘ - « Mit-il
M b ierhoävssaiz«:l)ilcaliiP5000 nglassnsf Yon9110101 1VII-Ema Miit-Haft H Z IT 8 13: 125211 [1521523111111 IF gis H 8113:1111 s-.T

1lusozzelnuler)«Toa genas 181.:14‚21.20°I“61:“ UZFLBOrl b, Bildstock 14 26 12 O SWI Isllils Grflnbm . 13 27 13 get llt liiiil

6060219090111monlengt5ä3886106ebt f er s- __ ' 0113:3 o Plel. 14 25 9 O MS seiest 11mm. . 14 26 14 O 11 W

' erfan '1 fit-201000 mäönigl. limlsdmrdl 16 28 1% 0 82 wolkig Sümkom 7 11 S 0 wa sit-il

bangt:est.FGgadichC ?bcänit();(%m6ullod);f2ß591011010011(O.0Msi«llgrlx‚11111111. 14 22 1 o 112 "6"“
12 I (I . « n ‚. ««» · « " i- »,-sj««««« · i-«-«« ‚t; I«

gutartigh Lor as, Varus, Moet,5gHarmonia Leicht 11x2 — M La. Schausplelhaus. Ra'»er- Apparate,
_ ilm 11110015“ t .s get

aidensRenn n. 5000 Mk. Entfernung 1 00 Meter. exrn Gastsseltebeß’‚6011181101 Sbcater- PUFHIUJHF Jst-L Fäsqu
ZlofirliWeitlsbcrse 9:91:13 e,r t«ls«9««16 3893010129281.12171111Uer)u‚1ä)[:ä13ä:_‘ Ensembles. Ohlaueitraße 4. l9

canu o , 4:0. O
011011216, åeuelsmä el, Perle, Schlemm- Pharao, Domeline. er Einiß aparte kunstgeWerbl. '
011612I;— Ins-Il- Såmniarboiiten [6 kappein-Klima}:

20911 eenI-91 8800 Mk. Ellt ernung 1200 610101.1.Gc 1111 sowie einzelne Fenster-Dekora- z« - Köpf-es Nümpfcs [l

ätrfeldesgCasgzll9116001123,2 5Vi«lla( lüs ke),8 Chicanet leu ers— tlon n verkauft billig Werkstatt ;- W
10. nol-: undcrbold- Go damse rakZaamimast Viktoriastr.e4 Wäsche 51101 er.

Mut, Säulen1116581111111;631221111222911113011 von Wichendorf, 6106001, Musi- « -. » -- . . . . 0€th 2111111130119de
001a. e r ich .—

aria-91 0nnen 1000 MFI Entf. 1800 Meter. n. B «lduins . «··· ._ geklei etc Puppen-
eabob Daviee,2.6ara (BIeu«i·er), 3. PoiteAgesist GENan ). Tot. Dienstag ._ «- :l ungetreu-nle
1:10. l.15, 8,18110ngl.91u100011°..1101119, Sononensterm ( . z-« · l m"
111601,Li«Amo«ur,SzuktTheosial Naseweisz,Lockruf, Marcus,Persitenz. M tüa d u Thflßham alli

91 Prxiåvcsisi i1101(1ägfflocfge2ngßofgjvii.t6n1f.äsgoomäftärnaä6traf or e a "i? .i;.-«-,—«.
rnim e a 1ne a 0,2 an a a ricia urn in er: . 1: .

71111721101:an Tof. XII-U : . UUFLIIKluge (Elfe, fluguaßmeuleig x Aus beultgemfrischein-. we

erzeleid, M n0111ä1,1a91111106e im, Altesse, Lepidus ata Morganaf Pfd. 1,00 Mk. _ getroffenenWaggon offeriäägi
011133190131“— """ g Didefekl ckslbrikatchist geht fatkl er; ««« ‚ tachtvlouc- 16128-191

or en en ma ha ei
D d l t Or und Berdauli teit weg rii m- -:s .·;:'- In eg
an e s ei eiannt. Pfirsiche:

w. Montreal, 28. Juli. Die Einnahmen der Kanada-Pacific- Geor Hildebrand _ Packung ca. 11—12 Pfdi-
Eisenbahn betrugen im Monat Juni 863000 Dollars mehr an 9abrii11.leiicb-u 9Buriimaren33« . Pffd 811;.be
Bruttoeinn«ahmen und 219000Dollars weniger an Nettoeinnahmen » . « yet
als im gleichen Zeitraum des Vorfahres

* Konkurse. Gebrüder Ebeling, Berlin-Stralau. -—- Landes-
produkte E. Freudenberg u. Sohn, Bischofswerda. —- Adolf Brink-

6%09) u. Söhne, Pößneck.

Ko lenmagenglegiielllnn.
28. u11874((112%: W.aen-i-
am 6. Juli 915 2, am .65 4 Wagen.

New-York. 28.Juli. Tendenz: Fest.
2 .

 

     
     

vom 26. vom 28. 26. | vom 28. 26.
Il.l.lsil.il.ls. 21/386n0m. ili temman Ists 261/ 11ml: mm —- —-
I.l.tsil.,ls 7|.4 ‚88,89 “Jelzin-m. 1: II, 118 still-. Halm) 281/3 Assy-
11. Puls, 111. ins-E 6,18% ais-««r 1 s 1327/ 1111.11.11“). s
I.llsiliii.sllls. 955119570 I11.ll|111.7u. 2235 221/ Cm. 11m. 89 Ist-s
apum-nu- 98‘]: es m. mm: 88/. ges-: is. mi. ios 107 ·
(und! Fittich 217% 817 «Link-B. _99 98'] 11111 Illllln 59. 59%
thi:..|lll11.SI.P. 1061/4 105% m.j.tm:b. 105% Wiss-« 1010111.“ s
Isar.lileük.csiii., 193/. 18 erlh. Pulli: 64", 64,4 1.1925 110 110
Im. Psalm-ils 80 293/ ums-solt 114 1133/. 1111| mm: 160 1493/3

Rio de Janeiro. 26. Juli. Wechsel auf London 165/33.

w. New-York. 28. Juli. Die Börse. entwickelte unter dem Ein-
druck des befriedigenden Bankausweises und auf festere Auslands-
meldung sowie isüiislstigere 6rn10b001 e« unsd höhere Notieruwgen des
Kup erniarltes aftes Ges äfit, an dem außer der

kMartm

WJnNieder lesien wurden estellt am
iih der Ruhr wurdgn gestellt -«.·J:-?

    

      

 

  

   

Spezialhaue«fi«i«kch4Obst- und

x-AugustWiiWes
Schuhe-time7e Tei56

5-01.,”

ottiitab « sE
ut in der and) ein tot-

cheres ottenmitte, ParisOPfg
ack franko, jeder Poststaion.
rwinMeyer, Breslau II,

Gartenstraße76,Ecke Neudorfstr-
ZEIT-;

Mllltär- und Umformstlefel
fertigt

in bekannt gediegener Ausführung

Wilhelm Ecken-t, 6111111111111. 22/21
Goldene Medaille 1904. 6091909011870.  
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Criieile Bindegariie,Eriiteplmien

weiser-dichte Schoberdeckeiy 110
Treibriemeii, Maschineiiiile, We eus [l Spe ulation auch weitere Kreise beteiligt waren-. Aussalleird war-

daß für Rechnung westlicher Firmen größere Abschlü e erfolgten-

H empfehleislin bIhrteroGiii 01:18100B110 lu f

i Fernruf 642. 2911011109012
 

8898,618 Zone

 

888802
In Tropiflasohen, enthält

Hlb’s Essenz, enthält 21 °|0 Säure, kostet 1,10
20 “l. Säure, kostet 75P11
 . lass-
Ietantwortlich fiiir den politischen Teil: Konrad Klein, für den provinziellen und den weiteren Inhalt der Zeitung: Dr. Franz Reinecke, beide in Breslau. Druck von Wilh. Gottl. Korn in Wes  


